
Bekommt Burgdorf ein
Sicherheitszentrum?
Die Feuerwehrtechnische Zentrale bietet nicht mehr genügend Platz

BURGDORF. Die Feuerwehr-
technische Zentrale (FTZ) in
Burgdorf platzt aus allen Näh-
ten. Die Stadt Burgdorf, die Re-
gion Hannover und das Techni-
sche Hilfswerk (THW) haben
deshalb eine Kooperationsver-
einbarung getroffen. Sie wollen
prüfen, ob das Problem durch
den Neubau eines gemeinsa-
men Sicherheitszentrums für
Feuerwehr und THWgelöstwer-
den könnte.
Im Regionsausschuss für Feu-

erschutz und Rettungswesen
hat die Region das Vorhaben
nun grob skizziert. Man stehe
noch ganz am Anfang, aktuell
hole man Angebote von ver-
schiedenen Architekturbüros
ein. Das Siegerbüro soll dann
eine Machbarkeitsstudie erstel-
len. Aktuell gibt es noch keinen
Zeitplan und keine Kostenschät-
zung.
In der Feuerwehrtechnischen

Zentrale (FTZ) werden beispiels-
weise Einsatzfahrzeuge gewar-
tet, Atemschutzgeräte geprüft
und gereinigt sowie Atemluft-
flaschen aufgefüllt. Außerdem
dient sie als Anlaufstelle für Ka-
tastropheneinsätze und logisti-
sche Unterstützung.
Der Standort ander StraßeVor

dem Celler Tor ist für die Feuer-
wehren aus Burgdorf, Lehrte,
Sehnde, Uetze, Burgwedel,

lich auch auf dem Außengelän-
de abgestellt. Die Folge: ein
schnellerer Verschleiß der Fahr-
zeuge und eine Anfälligkeit für
Vandalismus. Um das möglichst
zu vermeiden, wird durchge-
hendein Fahrzeug in derWasch-
halle geparkt, die dadurch nur
bedingt nutzbar ist.
Zumanderen reichen auch die

Kapazitäten für Schulungen
nicht aus. Denn in der FTZdurch-
laufen jedes Jahr fast 1400 Frei-
willige FeuerwehrleuteeinenTeil
ihrer Ausbildung.
In unmittelbarer Nachbar-

schaft zur FTZ befindet sich das
THWmit eigenem Verwaltungs-
gebäude und Fahrzeughallen.
Der Burgdorfer Ortsverband be-
steht aus rund 50 Helferinnen
und Helfern,, die technische Hil-
feleistungen im Zivil- und Ka-
tastrophenschutz übernehmen
können.
Das gilt zum Beispiel für eine

Notversorgung der Bevölkerung
mit lebenswichtigen Gütern wie
Strom, Wasser, Lebensmitteln
und Telekommunikation, insbe-
sondere bei großflächigen Aus-
fällen, den sogenannten Black-
outs. Die Machbarkeitsstudie
soll auch analysieren, ob eine
Kooperation zwischen Feuer-
wehr und THW für mehr Effi-
zienz bei Hilfeleistungen sorgen
kann.

Isernhagen, Langenhagen und
der Wedemark zuständig. Das
Gebäude wurde Ende 2009 be-
zogen. In den Neubau investier-
te die Region Hannover seiner-
zeit 3,2 Millionen Euro.

Doch inzwischen besteht aku-
te Raumnot. Deshalb wurden
beispielsweise zusätzliche Hal-
len für Einsatzfahrzeuge ange-
mietet, unter anderem in Uetze.
Allerdings entstehen dadurch

längere Fahrtstrecken – bei
Übungen, Einsätzen und für
Wartungsarbeiten.
Und der Platz in Burgdorf

reicht trotzdem noch nicht aus.
So werden Fahrzeuge gelegent-

Zu klein: Die Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) in Burgdorf von 2009 genügt den Ansprüchen ans
moderne Feuerwehrwesen nicht mehr. Foto: Andreas Voigt

nahmen im Innenraum, um die
Konstruktion zu stabilisieren –
bis zum Start der Sanierung. Die
Stadt geht davon aus, dass die

umfassende Sanierung inner-
halb von zwei Jahren erfolgt. Bis
dahin bleibt dieMagdalenenka-
pelle geschlossen.

Mit einer Stützkonstruktion hat die Stadt die Magdalenenkappelle
innen gesichert. Foto: Stadt Burgdorf

Kapelle bleibt zwei Jahre
geschlossen
Käfer haben die Holzkonstruktion des Dachstuhls zerstört

BURGDORF. Die Magdalenen-
kapelle auf dem Magdalenen-
friedhof bleibt aus Sicherheits-
gründenweiterhingeschlossen.
Das teilte die Stadt Burgdorf
mit. Geschlossen ist sie seit Sep-
tember, weitere Prüfungen ha-
ben jetzt ein klares Schadens-
bild ergeben: einen ausgepräg-
ten Befall durch den Holzbock-
käfer und den Gemeinen Nage-
käfer.
Nachder Schließunghattedie

Stadt das Dach der Kapelle an
mehreren Stellen geöffnet, um
eine eingehende Untersuchung
durch einen Statiker sowie
durch Holzschutz- und Schad-
stoffgutachter zu ermöglichen.
Ergebnis: Die Begutachtung er-
gab einen ausgeprägten Befall
durch die holzzerstörenden In-
sekten, die die tragenden Holz-
konstruktionen des Gebäudes
stark beeinträchtigen können.
Dadurch sei die Dachkonstruk-
tion erheblich geschädigt und
aktuell nichtmehr sicher tragfä-
hig, so die Stadt weiter.
Unmittelbar nach den ersten

Hinweisen auf den Befall wurde
dieKapelle bereits für den Publi-
kumsverkehr gesperrt. Zusätz-
lich erfolgten Sicherungsmaß-

GLAUBENSSACHE

Wann ist Ihnen das letzte
Mal ein Licht aufgegangen?
Draußen ist es dunkel. Die Son-
ne geht spät auf und früh wie-
der unter. Wir freuen uns über
jeden Sonnenstrahl, aber leider
hält sich die Sonne viel zu oft
bedeckt. Grau und trüb sind die
Tage. Wen wundert es da,
wenn es auch in uns immer
grauer und trüber wird.
Vielleicht bringen die Kerzen
und Lichter, die jetzt an vielen
Orten angemacht werden,
unseren Frohsinn zurück? Hell
und stimmungsvoll sind Stu-
ben, Gärten und Straßen er-
leuchtet. Erwärmt dieses Licht
auch unser Herz und unsere
Seele? Ein bisschen? Und wenn
ja, für wie lange?
Ein Lied von Eckart Bücken han-
delt von einem ganz besonde-
ren Licht. Einem Licht, das die
Nacht durchbricht und die Zeit
erhellt. Das uns denWeg zur
Hoffnung weist. Das uns froh
macht und uns erkennen lässt,
dass wir nicht allein sind. Dieses
Licht ist das Licht der Liebe. Das
Lebenslicht, von Gottes Geist
uns geschenkt. Eine Kerze, die
nie verlöscht. Deren Strahlen
auch uns zu einem Licht für an-
dere werden lassen kann.
Und wenn wir leuchten, ist es
auch um uns herum nicht mehr
dunkel und wir brauchen uns

nicht zu fürchten. Licht der Lie-
be, Lebenslicht, Gottes Geist
verlässt uns nicht! Vielleicht
denken sie ja daran, wenn sie
die dritte Kerze an ihrem Ad-
ventskranz anzünden: Ein Licht
geht uns auf in der Dunkelheit,
durchbricht die Nacht und er-
hellt die Zeit. Ich wünsche ih-
nen eine gesegnete und erhel-
lende Adventszeit.

Deike Kracke-Helm, Prädikantin
im Kirchenkreis Burgdorf

Deike Kracke-Helm, Prädikan-
tin im Kirchenkreis Burgdorf.

Foto: Privat

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

ARKADIA Gartencenter · Am Alten Friedhof 5 · 31275 Lehrte-Arpke · Tel: (0 51 75) 92 03-0 · www.arkadia-gartencenter.de

Am 18. Dezember beginnt
unsere Winterpause.

Wir wünschen frohe
Weihnachten und einen

guten Start in ein
gesundes, glückliches

Jahr 2026!
Wir sind ab dem 6. Februar
2026 wieder für Sie da!

Entrümpelungen,
Haushalts- und

Nachlassauflösungen
mit Ankauf u. Umzüge

0178 / 8246785

Altländer Obstverkauf

8.00 Großburgwedel, AmMarkt 5
8.25 Isernhagen NB, Feuerwache, gegenüber
8.40 Isernhagen, Hotel Hennies, Tankstelle
9.00 Kirchhorst, Kirche
9.10 Heeßel, Feuerwache
9.20 Burgdorf, DRK Rettungsst., gegenüber
9.35 Burgdorf, Handelslehranst./Bücherei
9.45 Burgdorf, Pferdemarkt
10.25 Steinwedel, Kindergarten, Parkplatz
10.35 Aligse, Volksbank
10.45 Lehrte, Krankenhs./Tel.-Zelle
11.00 Lehrte, Schlachterei Sasse,

Ahltener Str., gegenüber
11.15 Ahlten, Feuerwehrhaus
11.30 Ilten, geg. ev.-Kirche/Frisör
11.45 Sehnde, Kath. Kirche

12.00 Sehnde, Peiner Straße/
Ecke Breite Straße

12.50 Immensen, Kirche
13.10 Arpke, Ev.-Kirche
13.30 Uetze, Kath.-Kirche
13.40 Uetze, Kreisspark./Ev.-Kirche
14.00 Hänigsen, Kirche/Kreisspark.
14.10 Hänigsen, Windmühle
14.20 Weferlingsen, Telefonzelle
14.35 Kl.-Otze, Briefkasten/Weferlingsen
14.40 Otze, Feuerwehrhaus, gegenüber
14.50 Ramlingen, Feuerwehrhaus, gegenüber
15.10 Engensen, Feuerwehrhaus/Kirche, gegenüber
15.20 Wettmar, Dorfgemeinschaftshaus, gegenüber
15.35 Kleinburgwedel, Feuerwehrhaus, gegenüber
15.50 Fuhrberg, Jugendzentrum

Verkauf vom LKW, Freitag, den 19. Dezember 2025

Elstar,Elstar, gr. Früchte, 10 kg nurgr. Früchte, 10 kg nur 15,– €15,– €
weitere Sorten: Wellant, Braeburn, Gala,
Boskop, Holsteiner-Cox, Birnen, Nüsse,
Apfelsinen und Clementinen vom Flieger

nächster Verkauf
9. Januar

Wir sind für Sie da – Mann’s Obstplantagen – 21614 Buxtehude
www.apfel-tour.de – Tel. 04161 -86888

DANKE
für Ihre
Treue

Das Beste

zum
Feste!

☆☆ ☆☆

☆☆

☆☆
☆☆

☆☆

Wir wünschen allen Kunden ein gesundes und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

EKZ Altwarmbüchen
Opelstr. 36-40 · 30916 Isernhagen-Altwarmbüchen
Mo., Di., Do., Fr. 10:00 – 18:00 Uhr
Mi. 10:00 – 15:00 Uhr, Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

ATECA
DER CUPRA

Kraftstoffverbrauch CUPRA Ateca 1.5 TSI
110 kW (150 PS) 7-Gang DSG – Lagerfahrzeug:

(kombiniert): 6,7 l/100 km; CO2-Emissionen
(kombiniert): 153 g/km; CO2-Klasse: E.

CUPRA ATECA.
SOFORT VERFÜGBAR.

AB 299 € MTL.1 LEASEN.

MEHR DETAILS UNTER
WWW.HACKEROTT.DE

1 ZZGL. 1.390 € ÜBERFÜHRUNGSKOSTEN.
ABBILDUNG ZEIGT SONDERAUSSTATTUNG GEGEN MEHRPREIS.

KOKENHORSTSTR. 6
30938 BURGWEDEL
TEL. 05139 9700650

SONNTAG
SCHAUTAG
11 – 16 UHR

KEIN VERKAUF, KEINE BERATUNG,

KEINE PROBEFAHRT

Ambulanter Pflegedienst
SILKE LIPPERT

Betreutes Wohnen
Worthstraße 1, Otze

24-Stunden-Notruf
Tel. 05136/ 9 72 02 25
mobil: 0170 - 805 82 80

Ambulante Pflege
Palliativversorgung

30321101_002625

35740501_000125

31769901_002625

36865201_002625

36242801_002625

26477001_002625

30304801_002625
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